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Motivationsschreiben:
Authentisch überzeugen
und punkten
Du denkst, interne Bewerbungen sind ein Selbstläufer, weil du ja schon Teil
des Unternehmens bist? Falsch gedacht! Ein perfektes Motivationsschreiben
kann der entscheidende Faktor sein, der dich von deinen Mitbewerbern abhebt.
Und wenn du glaubst, dass ein paar nette Worte an den Chef ausreichen, dann
lebst du in einem anderen Jahrzehnt. Der Schlüssel liegt in einem
überzeugenden, ehrlichen und strategisch durchdachten Motivationsschreiben –
es ist Zeit, das Spiel zu gewinnen.

Warum ein perfektes Motivationsschreiben der Schlüssel zur internen
Bewerbung ist
Die Kunst der Authentizität: Warum Ehrlichkeit besser ankommt als
übertriebene Selbstverherrlichung
Struktur und Aufbau eines überzeugenden Motivationsschreibens
Wie du deine bisherigen Erfolge effektiv präsentierst
Wichtige Do’s and Don’ts beim Schreiben eines Motivationsschreibens
Tipps zur Anpassung deines Schreibens an die Unternehmenskultur
Fallstricke und Fehler, die es unbedingt zu vermeiden gilt
Der Einfluss von SEO und Keyword-Optimierung auf interne Bewerbungen
Ein abschließendes Fazit und der letzte Schliff für dein
Motivationsschreiben

Ein Motivationsschreiben ist mehr als nur eine formelle Notwendigkeit. Es ist
deine Gelegenheit, deinem Vorgesetzten oder der Personalabteilung zu zeigen,
warum genau du die richtige Person für die neue Position bist. Der Wettbewerb
um interne Stellen kann intensiver sein als man denkt, denn oft sind es die
besten der Besten, die sich bewerben. Ein starkes Motivationsschreiben ist
daher unerlässlich. Und das bedeutet: Schluss mit leeren Phrasen und her mit
der authentischen Darstellung deiner Kompetenzen und Erfolge.

Authentizität ist das Schlüsselwort, wenn es um interne Bewerbungen geht.
Dein Vorgesetzter kennt dich wahrscheinlich bereits, daher wird er sofort
erkennen, wenn du versuchst, dich als jemand anderen darzustellen.
Stattdessen solltest du dich auf deine tatsächlichen Erfolge konzentrieren
und klar kommunizieren, warum du für die angestrebte Position der beste
Kandidat bist. Hierbei spielt die Balance zwischen Selbstbewusstsein und
Bescheidenheit eine entscheidende Rolle.



Der Aufbau eines erfolgreichen
Motivationsschreibens:
Struktur und Inhalt
Ein gutes Motivationsschreiben folgt einem klaren Aufbau. Beginne mit einer
Einleitung, die das Interesse des Lesers weckt. Stelle eine Verbindung
zwischen deiner aktuellen Position und der gewünschten Rolle her. Der
Hauptteil sollte deine Qualifikationen und Erfahrungen detailliert darlegen.
Hier geht es darum, spezifische Beispiele zu nennen, die deine Eignung für
die neue Position unterstreichen. Schließe mit einem überzeugenden Fazit, das
deinen Wunsch, die Stelle zu bekommen, nochmals unterstreicht.

Die Einleitung ist deine Chance, einen bleibenden ersten Eindruck zu
hinterlassen. Vermeide Floskeln und gehe direkt auf den Punkt. Warum bewirbst
du dich auf diese Position? Was begeistert dich an der neuen Rolle? Zeige,
dass du die Stellenausschreibung gründlich gelesen und verstanden hast.

Im Hauptteil deines Schreibens solltest du auf deine bisherigen Erfolge
eingehen. Welche Projekte hast du erfolgreich abgeschlossen? Welche
Fähigkeiten hast du entwickelt, die für die neue Position relevant sind? Hier
kannst du mit konkreten Zahlen und Fakten punkten. Beispielsweise: „Durch die
Optimierung der internen Prozesse konnte ich die Effizienz in meiner
Abteilung um 20% steigern.“

Das Fazit deines Motivationsschreibens sollte den Leser dazu bringen, dich zu
einem Gespräch einladen zu wollen. Zeige dich offen für einen persönlichen
Austausch und betone nochmals dein Interesse an der Position. Ein
freundlicher, aber bestimmter Abschluss rundet dein Schreiben ab.

Die Rolle von Authentizität
und Selbstbewusstsein im
Motivationsschreiben
In einem internen Bewerbungsprozess ist Authentizität unerlässlich. Deine
Kollegen und Vorgesetzten kennen dich bereits, daher ist es wichtig, dass
dein Motivationsschreiben deine wahre Persönlichkeit widerspiegelt.
Übertriebene Selbstverherrlichung oder Unwahrheiten kommen schnell ans Licht
und können deinem Ansehen schaden.

Stattdessen solltest du ehrlich und selbstbewusst deine Fähigkeiten und
Erfolge präsentieren. Authentizität bedeutet nicht, deine Schwächen zu
verschleiern, sondern diese als Teil deiner Entwicklung zu betrachten. Zeige,
dass du aus Fehlern gelernt hast und bereit bist, dich weiterzuentwickeln.
Ein ehrlicher und reflektierter Blick auf deine Erfahrungen wird positiv



wahrgenommen.

Selbstbewusstsein ist ebenfalls ein wichtiger Faktor. Sei stolz auf deine
Leistungen und kommuniziere diese klar und deutlich. Es geht nicht darum,
überheblich zu wirken, sondern darum, deine Eignung für die neue Position
selbstsicher darzustellen. Dein Motivationsschreiben sollte deine Ambitionen
widerspiegeln und zeigen, dass du bereit bist, Verantwortung zu übernehmen.

Ein weiterer Aspekt der Authentizität ist die Anpassung deines Schreibens an
die Unternehmenskultur. Jede Organisation hat ihre eigene Sprache und Werte.
Achte darauf, dass dein Motivationsschreiben diese widerspiegelt. Ein
passendes Vokabular und eine geeignete Tonalität zeigen, dass du das
Unternehmen verstehst und bereit bist, dich zu integrieren.

Die Bedeutung von SEO-
Strategien und Keyword-
Optimierung
SEO-Strategien sind nicht nur für Websites relevant, sondern können auch in
Motivationsschreiben eine Rolle spielen. Indem du relevante Keywords aus der
Stellenbeschreibung in dein Schreiben einbindest, zeigst du, dass du die
Anforderungen der neuen Position verstanden hast. Dies kann dazu beitragen,
dass dein Motivationsschreiben bei der Vorauswahl positiv auffällt.

Beginne damit, die Stellenanzeige sorgfältig zu analysieren und die
wichtigsten Schlüsselbegriffe zu identifizieren. Diese sollten natürlich in
dein Schreiben integriert werden, ohne dass es gekünstelt wirkt. Ein
übermäßiger Einsatz von Keywords kann jedoch kontraproduktiv sein und den
Eindruck erwecken, dass du dein Schreiben künstlich aufblähst.

Ein SEO-optimiertes Motivationsschreiben zeigt, dass du die Bedürfnisse des
Unternehmens verstanden hast und bereit bist, dich diesen anzupassen. Es
unterstreicht deine Fähigkeit, strategisch zu denken und dich auf wesentliche
Aspekte zu konzentrieren. Dennoch sollte die Keyword-Optimierung niemals auf
Kosten der Lesbarkeit und Authentizität deines Schreibens gehen.

Der Einsatz von SEO-Techniken in deinem Motivationsschreiben ist eine
Möglichkeit, dein strategisches Denken zu demonstrieren. Es zeigt, dass du
die Bedeutung von Details verstehst und bereit bist, die Extrameile zu gehen,
um dein Ziel zu erreichen. Achte jedoch darauf, dass dein Schreiben stets
natürlich und flüssig bleibt.

Do’s and Don’ts: Was du beim



Motivationsschreiben beachten
solltest
Beim Verfassen eines Motivationsschreibens gibt es einige wichtige Regeln,
die du beachten solltest. Hier sind einige Do’s and Don’ts, die dir helfen,
ein überzeugendes Schreiben zu erstellen:

Do: Sei konkret und spezifisch.
Vermeide allgemeine Aussagen und nenne konkrete Beispiele, die deine
Qualifikationen und Erfolge untermauern.
Don’t: Vermeide Übertreibungen.
Bleibe ehrlich und authentisch. Übertriebene Darstellungen deiner
Fähigkeiten können schnell unglaubwürdig wirken.
Do: Passe dein Schreiben an die Unternehmenskultur an.
Nutze die Sprache und Tonalität des Unternehmens in deinem
Motivationsschreiben.
Don’t: Verzichte auf Floskeln.
Gestalte dein Schreiben individuell und vermeide abgedroschene Phrasen.
Do: Fokussiere dich auf die Anforderungen der neuen Position.
Zeige, dass du die Stellenausschreibung verstanden hast und bereit bist,
die Herausforderungen anzunehmen.
Don’t: Vergiss nicht, dein Interesse zu bekunden.
Schließe dein Schreiben mit einem klaren Ausdruck deines Interesses an
einem persönlichen Gespräch.

Ein Motivationsschreiben ist deine Visitenkarte im internen
Bewerbungsprozess. Es sollte zeigen, dass du die Anforderungen der neuen
Position verstehst und bereit bist, diese zu erfüllen. Die richtige Balance
zwischen Selbstbewusstsein, Authentizität und strategischer Anpassung an die
Unternehmenskultur ist entscheidend.

Denke daran, dass dein Motivationsschreiben nicht nur eine formelle Pflicht
ist, sondern eine echte Chance, dich von deinen Mitbewerbern abzuheben. Nutze
diese Gelegenheit, um deine Stärken zu präsentieren und zu zeigen, dass du
der ideale Kandidat für die neue Position bist.

Fazit: Der letzte Schliff für
dein Motivationsschreiben
Ein erfolgreiches Motivationsschreiben ist mehr als nur eine Formalität. Es
ist deine Gelegenheit, im internen Bewerbungsprozess zu glänzen und zu
zeigen, dass du der perfekte Kandidat für die neue Position bist.
Authentizität, Selbstbewusstsein und eine strategische Herangehensweise sind
die Schlüssel zu einem überzeugenden Schreiben.

Vergiss nicht, dass dein Motivationsschreiben nicht nur eine Liste deiner
Erfolge ist, sondern auch deine Persönlichkeit widerspiegeln sollte. Sei



ehrlich, bleibe dir treu und zeige, dass du bereit bist, die
Herausforderungen der neuen Position anzunehmen. Mit dem richtigen Fokus und
einer klaren Struktur wirst du die Personalabteilung und deinen Vorgesetzten
überzeugen.


